
THUM — Im Rampenlicht des
Thumer Werfertags stehen auch bei
der elften Auflage die international
erfolgreichen Leichtathleten. Wenn
am Freitagabend Sportler wie die
frisch gebackenen Europameister
Christina Schwanitz und David
Storl in den Kugelstoßring steigen,
sollen es die Besucher aber nicht
beim Zuschauen belassen. „Abgu-
cken und mitmachen, heißt die De-
vise“, sagt Bundestrainer und Mitor-
ganisator Sven Lang. Inspiriert
von den Stars, dürfen auch die Fans
beim 16.30 Uhr beginnenden „Freie
Presse“-Cup „100 stoßen Kugel“ ihr
Können zeigen.

Bereits in den vergangenen Jah-
ren hat der Zuschauer-Wettbewerb
bei so manchem Gast den Ehrgeiz –
und ein womöglich lange vergesse-
nes Talent – geweckt. „Mitmachen
kann und soll jeder. Zur Erinnerung
gibt es eine Urkunde und ein Foto“,
so Lang. Die Motivation liege nicht
nur darin, ein starkes Einzelresultat
zu erreichen. Auch auf die Summe
der Weiten kommt es an, denn wie-
der wollen die Erzgebirger die Werte
zweier anderer Meetings übertref-

fen. „In die Wertung kommen die
100 Zuschauer mit den weitesten
Stößen“, erklärt Lang. Während die
Besucher beim Solecup in Schöne-
beck 962,44 Meter vorlegten, wur-
den beim 19. Köstritzer Werfertag
881,87 Meter erreicht. „Das sollte
machbar sein“, sagt Lang, nachdem
in Thum im Vorjahr deutlich mehr
als 1000 Meter zusammenkamen.

Zum Rahmenprogramm gehört
auch ein Wettkampf für Kinder. Der
Schlagball-Cup der Grundschulen
bietet Zweit-, Dritt- und Viertkläss-
lern die seltene Gelegenheit, fast Sei-
te an Seite mit Olympia-Teilneh-
mern auf Weitenjagd zu gehen. „Die
Nähe der Stars spornt an“, ist Lang
überzeugt. Als Titelverteidiger ha-
ben sich die Mädchen und Jungen
der Grundschule Thum besonders
viel vorgenommen. Doch auch die

Vertreter der Grundschulen aus Ge-
lenau und Gornsdorf würden den
Siegerpokal gern einheimsen.

„Wir wollen Kinder fürs Werfen
begeistern. Bestimmt wird dabei das
eine oder andere Talent entdeckt“,
sagt Sven Lang. Im Vorfeld des 11.
Thumer Werfertags hat er auch vie-
le bereits prominente Athleten ge-
funden – und für den Wettkampf ge-
wonnen. „Es ist das stärkste Starter-
feld, das wir bislang hatten“, sagt der
Mitorganisator stolz. Neben Olym-
pia-Sieger Tomasz Majewski aus Po-
len und der Olympia-Dritten Lijiao
Gong aus China (beide Kugelsto-
ßen) holte er zuletzt auch noch den
US-amerikanischen Meister im
Speerwerfen, Sean Furey, an Bord:
„Das Kugelstoßen bleibt der Höhe-
punkt, aber auch die anderen Diszi-
plinen sind stark besetzt.“

Stars sollen Fans inspirieren
Im Rahmenprogramm des
11. Thumer Werfertages
können die Zuschauer
wieder selbst zur Kugel
greifen. Trotz Ferien sind
auch Grundschüler der
Region im Einsatz.
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Im Vorjahr kam der „Freie Presse“-Cup gut an. Weit mehr als 100 Zuschauer
versuchten sich selbst im Kugelstoßring. FOTO: ANDREAS BAUER

ANZE IGE

Camp bietet
vielseitiges
Training
Vier Tage lang haben 25 junge Ski-
springer aus dem Erzgebirge unter
der Anleitung von Achim Schaale
trainiert. Der zum SV Nordisch/Al-
pine Zschopau gehörende Regional-
trainer absolvierte mit den sieben-
bis zwölfjährigen Sportlern nicht
nur Sprungeinheiten. Auch Abste-
cher in andere Sportarten gehörten
zum Programm. So übten sich die
Camp-Teilnehmer beim Zschopau-
er Kanuverein „Falke“ im Umgang
mit dem Paddel oder waren auf Inli-
nern unterwegs. Der längste Aus-
flug führte von ihrer Übernach-
tungsstätte in der Jugendherberge
Warmbad nach Oberwiesenthal,
wo sie sich beim Sommer-Grand-
Prix der Nordischen Kombinierer
einiges von den Profis abschauen
konnten. „Krönender Abschluss
war ein Mix-Team-Wettbewerb. Da-
bei bildeten jeweils ein Junge und
ein Mädchen eine Mannschaft“, so
Schaale. Außerdem konnten die
Springer dort trainieren, wo am
13. September der Sachsenpokal
fortgesetzt wird: in Zschopau. FOTO: PF

ZSCHOPAU/MARIENBERG — Nach dem
Aufstieg in die Dritte Liga arbeiten
die Handballerinnen des HSV 1956
Marienberg an ihrem Bekanntheits-
grad in der Region. Wie zuvor schon
in Annaberg-Buchholz, wo das

Team dem polnischen Erstligisten
KPR Jelenia Gora mit 37:40 unterlag,
sollte am Montagabend in Zschopau
Interesse geweckt werden. Mit dem
in der 2. Bundesliga spielenden
HC Rödertal wartete erneut ein hö-
herklassiger Gegner – und wieder
boten die HSV-Damen Paroli. Aller-
dings nur eine Halbzeit lang: Nach
der 12:11-Pausenführung zogen die
Marienbergerinnen letztlich recht
deutlich mit 22:29 den Kürzeren.

Für Trainer Robert Flämmich
war das Ergebnis zweitrangig. Wich-
tiger war ihm, wie sich seine Schütz-
linge auf dem Spielfeld bewegten.
Und in dieser Hinsicht hatte der
HSV-Coach nach gutem Beginn ei-
niges auszusetzen: „Vor allem unse-
re Abwehrarbeit war enttäuschend,
mitunter sogar katastrophal. In vie-
len Szenen standen drei Spielerin-
nen von uns gegen eine Werferin
des HC Rödertal, aber von sechs

möglichen Armen ging kein einzi-
ger zum Abwehrversuch hoch.“ Das
Testspiel habe die Defensive als
„wichtige Baustelle“ offenbart.

Vor der Partie hatte Flämmich
diesen Punkt auf seiner Liste eigent-
lich schon abgehakt. Nach einer bis-
lang optimal verlaufenen Vorberei-
tung wähnte er seine Mannschaft
defensiv auf einem guten Weg.
Stattdessen sollte der Fokus nun auf
die Offensive gelegt werden, genau-
er gesagt auf die Tempogegenstöße.
„Spritzig sind die Mädels schon.
Aber noch fehlt oftmals die Abstim-
mung der Laufwege“, so Flämmich
vor der Partie in Zschopau. Auch die-
ser Test sollte helfen, die Neuzugän-
ge Dominika Selucka, Evelina Kala-
sauskaite und Marketa Benesova
besser ins Spiel zu integrieren.

Umso erstaunter war der Coach,
als seine Mannschaft gegen die soge-
nannten Rödertal-Bienen schnell 3:0

führte und den Vorsprung wahrte.
Gegen den Favoriten aus dem Land-
kreis Bautzen passte zunächst vieles.
Hüben wie drüben gab es Szenenap-
plaus, doch in der zweiten Halbzeit
staunten die reichlich 100 Zuschau-
er fast nur noch über das hohe Tem-
po sowie die präzisen Zuspiele und
Würfe der Gäste. In der 36. Minute
ging Rödertal erstmals mit 15:14 in
Führung und zog dann davon.

Dass die Leistungskurve des HSV
gegen Ende nach unten zeigte, lag
laut Flämmich nicht etwa an man-
gelnder Kondition. „Das war eine
Frage der Einstellung. Daran müs-
sen wir arbeiten“, bilanziert der
Coach, der seinen Trainingsplan für
die letzte Phase der Vorbereitung
nun womöglich noch einmal än-
dern muss. Auf jeden Fall soll sein
Team zum Drittliga-Auftakt am
6. September daheim gegen Bay-
reuth defensiv kompakter auftreten.

Mit der Partie gegen den
Zweitligisten Rödertal
wollten die Marienberger
Handballerinnen in Zscho-
pau Werbung in eigener
Sache betreiben. Das
gelang nur eine Halbzeit
lang. Danach offenbarte
die Defensive Schwächen.

Testspiel offenbart wichtige „Baustelle“
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Neuzugang Evelina Kalasauskaite
(links) vom HSV Marienberg, die hier
von Vivien Jäger attackiert wird, traf
gegen Rödertal nach gutem Beginn
nur noch selten. FOTO: MATTHIAS DEGEN

Männer contra Damen
KRUMHERMERSDORF — Zehn Tage vor
Saisonstart absolvieren die in die
2. Verbandsliga aufgestiegenen
Kegler der SG Krumhermersdorf
heute ein außergewöhnliches Test-
spiel. 18 Uhr treffen sie in Eppendorf
auf die Bundesliga-Damen des
SSV 91 Brand-Erbisdorf. (anr)

Meldefrist endet in Kürze
GROSSRÜCKERSWALDE — Bis kom-
menden Samstag ist die Meldeliste
für den 5. Großrückerswalder Gas-
senlauf im Internet geöffnet. Derzeit
haben sich 115 Sportler für die Ver-
anstaltung am 12. September einge-
tragen. (gel) » www.gassenlauf.com

KURZ GEMELDET

RADSPORT

Sprinter glänzt auf
Cottbusser Bahn
VENUSBERG — Radsportler Felix
Zschocke (RSV 54 Venusberg) hat
bei einem internationalen Bahn-
Meeting aufgetrumpft. Die „Cott-
busser Nächte 2014“, bei der fünf
Länder vertreten waren, bescherten
dem Jugend-Fahrer aus Waldkir-
chen eine persönliche Bestzeit über
200 Meter (11,34 s). Im Platzierungs-
lauf der Junioren-Konkurrenz sprin-
tete er auf einen guten zehnten
Rang. Im Keirin qualifizierte sich
Zschocke für den Endlauf und wur-
de als bester Jugend-Vertreter sensa-
tionell Sechster. (kfis)

FUSSBALL

Knirpse gehen
wieder auf Torejagd
ANNABERG-BUCHHOLZ — Der Fußball-
Kreisverband bietet auch in dieser
Saison wieder Turniere für die
jüngste Altersklasse an. Die Bambi-
ni-Spielrunden sind für den 20. Sep-
tember, 11. November, 9. Mai,
30. Mai sowie 20. Juni geplant. Die
Austragungsorte stehen noch nicht
fest. Vereine können ihre G-Junio-
ren bis zum 5. September bei Staffel-
leiter René Leuoth anmelden. Die
Anmeldung ist verbindlich für alle
Runden. Wenn Klubs eines der Tur-
niere austragen wollen, können sie
das Heimrecht beantragen. (rickh)
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